
„Lasst uns froh und munter sein“, 
sangen die Kita-Kinder in die frühe 
Dunkelheit des 6. Dezember auf 
dem Lindenplatz. Und ihr Wunsch 

wurde wahr: Weit über hundert Sil-
zerinnen und Silzer verbrachten ein 
paar gemütliche Stunden zwischen 
Feuersäulen, Tannenbaum und 

Glühweinstand.
Eingeladen hatte der Bürgerver-

ein per Wurfzettel und er sorgte 
auch für Bratwurst und Kinder-
punsch.

Auf die Kleinen wartete eine 
schöne Überraschung: Ein weißbär-
tiger Nikolaus im roten Mantel kam 
in Begleitung von Pony Max aus der 
Hauptstraße und hatte für jedes 
Kind etwas dabei. „Schau mal, Pa-
pa, er hat mir ein Tütchen gege-
ben“, freute sich ein kleiner Junge 
über sein süßes Geschenk. 

Ein Geschenk ganz anderer Art 
wurde am Wurststand gebrutzelt. 
Eine junge Familie orderte „zwei 
Bratwurst to go“ für ihre betagten 
Nachbarn und trug sie direkt zu 
den beiden alten Silzern. Auf dem 
Rückweg brachten sie eine Spende 
für den Bürgerverein mit, die dieser 
mit den anderen Einnahmen für die 
künftige Neugestaltung des Linden-
platzes weitergibt.

Nicht nur dem Nikolaus hat die 
Begegnung von Klein und Groß ge-
fallen. Er kann sich vorstellen, im 
nächsten Jahr wieder zu kommen.

Foto: Madleine Kailitz, (sr)
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Stimmungsvoller Nikolausabend

Liebe Leserinnen und Leser,
für das Weihnachtsfest wünschen wir Ihnen besinnliche Stunden mit Ihren Lieben und ein paar schöne 
Geschenke. Das neue Jahr soll uns allen viel Freude, Gesundheit und Gemeinsamkeit bringen, vor allem aber 
Frieden, Umweltschutz und mehr Gerechtigkeit bei uns und auf der ganzen Welt.

Ihre Redaktion Schneckepost
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TERMINE

Dezember
• Samstag 31.12., ab 12 Uhr
SV – Schlachtfest, Sporthaus
Januar 23
• Freitag 06.01., 20:30 Uhr
SV – Schoofkopp, Sporthaus
• Sonntag 08.01., 11 Uhr
Neujahrsempfang

Februar 23
• Freitag 03.02., 20:30 Uhr
SV – Schoofkopp, Sporthaus
• Samstag 04. und 11.02.
KCS – Prunksitzung

März 23
• Freitag 03.03., 20:30 Uhr
SV – Schoofkopp, Sporthaus
Jeden Monat

• erster Dienstag, 18:30 Uhr
Sprechstunde Ortsbürgermeisterin
• erster Mittwoch, 10:30 Uhr
Seniorenwanderung
• letzter Mittwoch, 19 Uhr
BV – offener Treff Bürgerverein
Jede Woche
• Sonntags, 10 Uhr
Boule am Bouleplatz
Ohne Ortsangabe: Bürgerhaus!

Am Freitag, 18. November, fand 
das erste Turnier der 5er-Serie um 
den Schoofkoppkönig beim SV Silz 
statt. Zum Start waren 20 Spieler 
erschienen. Nach dem ersten Tur-
nier setzte sich Thomas Wie-
demann mit 1230 Punkten vor 

Enrico Boos mit 1190 und Andreas 
Andelfinger mit 1020 Punkten an 
die Spitze. 

Das 2. Turnier fand nach Redak-
tionsschluss statt. 

Im neuen Jahr sind folgende 
Termine für die weiteren Turniere 

vorgesehen: jeweils freitags um 
20.30 Uhr am 6. Januar, 3. Februar 
und 3. März.

Spieler können zu jeder Zeit ein-
steigen. Auch bei den einzelnen 
Turnieren gibt es Preise zu gewin-
nen.                           Albert Boos

Wer wird SCHOOFKOPPKÖNIG?

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Adventszeit und Weihnachtszeit 

– für viele die schönste Zeit des 
Jahres.  

Zu Hause ist es nun am gemüt-
lichsten – vielleicht mit einer war-
men Decke, einer Tasse heißen 
Kaffee oder Tee und natürlich ei-
nem spannenden Buch.

Unsere Bücherei in Gosserswei-
ler hat neben den etwa 4.200 Medi-
en auch eine große Auswahl an Ad-
vents- und Weihnachtsliteratur wie 
z. B. Bastelbücher, Romane, Kin-
derbücher, Zeitschriften, Musik-CDs 

und DVDs. 
Unsere jungen Leser freuen sich 

besonders über unser Angebot von 
Tonies, Tiptoi-Artikeln und SAMI-
Büchern.

Schau bei uns vorbei, es ist si-
cher etwas für Dich dabei – oder 
suche und reserviere vorab in un-
serem Onlinekatalog unter 
www.eopac.net/koeb-gossersweiler

Für Weihnachten noch kein Ge-
schenk? 

Auch hier helfen wir weiter. 
Über den „Buchspiegel“ vom Borro-
mäusverein kannst du noch Bücher 

oder kleine Geschenke bestellen. 
Entweder direkt bei uns in der Bü-
cherei oder online über www.borro-
medien.de. Mit jeder Bestellung un-
terstützt du uns. Hierzu einfach un-
sere Bücherei-Nummer 240061 
oder unsere Postleitzahl 76857 am 
Ende der Bestellung eingeben. Vie-
len Dank!

Ein herzliches Dankeschön gilt 
auch all unseren Sponsoren und 
der kath. Kirchenstiftung St. Cyria-
kus für ihre Unterstützung.

Wir wünschen Euch eine stress-
freie Adventszeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest im Kreise Eurer Lie-
ben und viel Glück für das kom-
mende Jahr.     Das Büchereiteam

Endlich wieder St. Martin feiern!
Am 11. November um 17 Uhr war 
es endlich wieder soweit: Die Kita-
Kinder konnten mit ihren Erziehe-
rinnen und Familien das Fest des 
hl. Martin feiern. 

Begonnen wurde mit einem 
Wortgottesdienst, den Frau Wen-
del, die Pastoralreferentin, mit al-
len gefeiert hat. Die Vorschulkinder 
spielten dabei die Begegnung des 
hl. Martin mit dem Bettler vor. Da 
wir wie St. Martin teilen und den 
armen Menschen helfen wollen, 
wurde auch wieder eine Sammlung 
für die Tafel Annweiler durchge-
führt. 

Nach dem Abschlusslied „Ich 
geh' mit meiner Laterne“ zogen die 

Kinder und Familien mit ihren hell 
leuchtenden Laternen durch den 

Ort. Schon von weitem konnte man 
den Umzug singen und musizieren 
hören. Als alle an der Kita anka-
men, brannte das Martinsfeuer und 
es gab Punsch, Glühwein, Würst-
chen und eine warme Suppe zur 
Stärkung. 

Bei vielen tollen Gesprächen 
war zu hören, dass es schön war, 
wieder miteinander feiern, danken 
und beten zu dürfen. Auch die Kin-
der waren sehr stolz, den Familien 
ihre Aufführung zu zeigen. Wir hof-
fen, dass wir auch in Zukunft St. 
Martin in gewohnter Weise feiern 
können!

Kita-Team

Vorschulkinder in Aktion

Bücher zum Fest
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Seit fast zehn Jahren leben Kathari-
na und Enrico in der Silzer Haupt-
straße. Sie stammt aus Bad Berg-
zabern, er aus Vorderweidenthal. 
Dass sie nach Silz zogen, war kein 
Zufall, denn sie konnten sich oben 
im Haus von Enricos Großeltern 
einrichten. Hier war sein Vater auf-
gewachsen und hier sollten auch 
die Kinder der jungen Familie eine 
schöne Kindheit erleben.

Als Michel drei Jahre alt war, 
brannte das Haus. Enrico entdeckte 
den Qualm, ausgelöst von einem 
Kurzschluss an der Außenstromlei-
tung. Der Notfallsanitäter vom Ret-
tungsdienst Bergzabern wusste so-
fort, was zu tun war: Alle raus! Die 
Feuerwehr rettete, was zu retten 
war, doch das Haus war erst mal 
unbewohnbar. „Dann standen an 
die 30 Leute in unserer Wohnung“, 
erzählt Katharina. „Sie warfen Wä-
sche und Kleidung aus dem Fens-
ter, sogar Michels Stofftiere. Körbe-
weise wuschen sie die Sachen und 
brachten sie in unsere Übergangs-
bleibe. Wir waren so dankbar, dass 
die Großeltern und wir sofort unge-
nutzten Wohnraum in Silz beziehen 
konnten. So ein Netzwerk gibt es 
nur auf dem Dorf“, ist die Sozial-
pädagogin überzeugt. Und sie 
konnten die Unterstützung wirklich 
gut brauchen, denn Michels 
Schwester Lilli war schon unter-

wegs.
Beim Besuch der Schneckepost 

deutet nichts mehr auf den Brand 
hin. Sehr gemütlich und unver-
wechselbar hat die Familie das 
Obergeschoss hergerichtet. Doch 
die Zeitrechnung der Familie ist im-
mer noch eingeteilt in „vor dem 
Brand“, „nach dem Brand“. 

„Nach dem Brand konnten mei-
ne Großeltern den Garten nicht 
mehr bewirtschaften“, sagt Enrico, 
der dann erst mal Hochbeete bau-
te. Spielflächen wurden angelegt, 
oft zusammen mit Freunden. Obst 
einkochen? „Nur zum Spaß und da-
mit die Kinder lernen, was Nachhal-
tigkeit eigentlich ist“, meint Katha-
rina. 

Als berufstätige Eltern sind sie 
gut ausgelastet, knüpfen kräftig 
mit an Netzwerken, damit Familien- 
und Berufsarbeit sich besser ver-
einbaren lassen. Man unterstützt 
sich, wenn es zum Beispiel darum 
geht, mit den Kindern zum Musik-
unterricht nach Landau zu fahren. 
„Es wäre wunderbar, wenn sich je-
mand in Silz finden würde, hier im 
Ort Musikstunden anzubieten“, 
meint die Familie. Daran könnten 
auch Kinder teilnehmen, deren El-
tern sie nicht dauernd mit dem Au-
to umherfahren können.

Sorgen bereitet ihnen, dass die 
Kita ihren Dienst nicht verlässlich 

anbieten kann, weil wegen Perso-
nalmangels immer mal früher ge-
schlossen wird. Auch in solche Si-
tuationen suchen die Eltern nach 
gegenseitiger Unterstützung.

Im Dorf bekannt wurden die bei-
den in letzter Zeit durch Aktivitäten 
des Bürgervereins. Enrico mit dem 
Spielenachmittag im September, 
Katharina mit den Schneckenbasa-
ren und durch ihre Wahl als Vorsit-
zende. Auch hier ist ihnen das 
Netzwerken sehr wichtig. „Anre-
gungen geben, Angebote machen, 
Kontakte knüpfen – dafür ist der 
Bürgerverein perfekt. Das ist sozia-
les Kapital“, meint Katharina.

Enrico ist auch mit Vorderwei-
denthal immer noch sehr verbun-
den. Als 2. Vorsitzender des Dorf-
vereins kümmert er sich um die 
Kerwe, ist aber auch oft als Helfer 
beim Silzer Sportverein in Aktion.

So schön es im eigenen Haus 
und Garten auch ist, im Urlaub 
geht‘s mit dem Wohnwagen ans 
Meer, zum Beispiel nach Holland. 
Und im Winter geht‘s nach Öster-
reich auf die Skier, auch die Kinder 
haben  es schon drauf. Vor Corona 
hat Enrico Freizeiten für rund 30 
Leute in Selbstversorgerhütten or-
ganisiert, im nächsten Winter bleibt 
es eher familiär.  

(sr)

In Silz dehääm: Familie Boos

Spielen wird im Hause Boos groß geschrieben – Katharina Körner-Boos, Lilli, Enrico und Michl.
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Gerd-Kannegieser-Abend:
Tolle Stimmung, auch ohne fliegende BHs
Auch in Silz hat Gerd Kannegieser 
treue Fans. Am 5. November konn-
ten sie den Kabarettisten aus Kai-
serslautern endlich wieder treffen, 
auf Einladung des Bürgervereins, 
diesmal in der Aula des Kinder-
dorfs. Von der Örtlichkeit waren die 
Gäste recht angetan: „Schön warm 
hier“, fiel ihnen auf – in diesen Zei-
ten.

Mit der aktuellen Situation rech-
nete Kannegieser gleich in den ers-
ten Minuten ab: „Kein Staat der 
Welt hat das Recht, seiner Jugend 
Waffen in die Hände zu drücken 
und zum Sterben zu schicken.“ To-
sender Beifall.

Nachdem in dieser grundsätzli-
chen Frage Gleichklang zwischen 
Künstler und Publikum hergestellt 
war, konnte man sich weniger 
wichtigen, aber oft sehr wichtig ge-
nommenen Themen zuwenden, 
häufig von wahren Lachsalven un-
terbrochen. Dass keine BHs und 
handwarme Höschen geflogen ka-
men wie bei den Rockstars, dafür 
hatte Kannegieser vollstes Ver-
ständnis: „Was würde die Presse 
schreiben, wenn Stützstrumpfho-
sen geworfen würden?“

Zum Thema Garderobe und ihre 
Verwendung hatte der Kabarettist 
noch weitere Beobachtungen pa-
rat: “Mäd freue sich, wenn se ausm 
Mantel geholfe kriege, Bu wolle aus 
de Kleider helfe.“

Womit er zur 
Aufklärung im 
Jugendalter 
überleitete: „Is 
bei euch de-
hääm über Sex 
geredt worn, 
Willi?“ fragte er 
einen älteren 
Herrn in der ers-
ten Reihe, mit 
dem er sich 
gleich zu Beginn 
namentlich be-
kannt gemacht 
hatte. Kopf-
schütteln. Na-
türlich nicht. 
„Die Unner-
wäschseite vum 
Otto-Katalog 
warn das einzi-
ge, was wir hat-
ten.“ Und die 
Mahnungen, 
dass man DA-
VON blind wird.

Heute, mit 
65, hat Kanne-
gieser ganz andere Sorgen. Am 
Stammtisch müssten seinesglei-
chen sich entscheiden, ob sie sich 
weiter anstrengen, als Alpha-Männ-
chen durch die Welt zu laufen oder 
doch besser Beta-Blocker nehmen.

Beim Beziehungsstreit sieht er 
die Ordnung als Thema Nr. 1: „Weil 

immer nur einer ein Problem damit 
hat.“ Seine kluge Frau spricht übri-
gens nicht von Streit, sondern von 
Meinungsaustausch. „Ich geh mit 
meiner Meinung rein und komm 
mit ihrer Meinung raus“, verrät 
Kannegieser.

Wenn es darum geht, mehr Sa-
lat zu essen, hat er nichts dagegen: 
„Worschdsalat, Grumbeersalat ...“ 
Und wenn einer aus dem Com-
puterfach von einer Festplatte 
spricht, stellt Kannegieser sich vor, 
wie ein schönes Spanferkel drauf 
angerichtet ist.

Immer wieder kam er darauf zu 
sprechen, wie sein Opa ihm ins Le-
ben geholfen hat mit seiner Tole-
ranz und Offenherzigkeit. Nun, da 
er selbst im Opa-Alter ist, will er 
diese Tugenden an seinen Enkel 
weitergeben, nicht zuletzt mit sei-
nen Bühnenprogrammen.

Gern folgte er den „Zugabe“-
Rufen und setzte noch einen drauf, 
bevor Katharina Körner-Boos und 
Helmut Reich ihm mit regionalen 
Köstlichkeiten für sein Gastspiel 
dankten, begleitet vom Applaus im 
Stehen aus 50 Händepaaren.

(sr)

Immer nah bei de Leut: Gerd Kannegieser.

Mal nachdenklich, meist witzig: das neue Kannegieser-Programm.
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Schnelles Internet in Silz?
Wie immer begann auch die Ge-
meinderatssitzung am 27. Oktober 
mit der Einwohnerfragestunde. Hier 
wurden zwei Themen eingebracht. 

Zuerst die unbefriedigende 
Spielplatz-Situation. Ortsbürger-
meisterin Elke Mandery informier-
te, dass bisherige Förderanträge 
über Aktion Blau und Leader nicht 
zum Erfolg geführt haben. Man 
überlege nun, am Lindenplatz 
einen Mehrgenerationenplatz in Ei-
genregie anzulegen und werde da-
zu zeitnah beschließen. 

Dann ging es um die unter 
Herbstblättern versteckten 
Schlaglöcher am Kinderdorf. Die 
Bürgermeisterin wird dazu wegen 
der Privatstraße Kontakt zum Kin-
derdorf aufnehmen. Der Fußweg 
nach Münchweiler sei ein landwirt-
schaftlicher Weg, der keine Stra-
ßenqualität brauche, die sich die 
Gemeinde auch nicht leisten kön-
ne. Man werde Hinweisschilder auf-
stellen.

Anschließend begrüßten die Rä-
te Herrn Münz von der Firma Deut-

sche Glasfaser. Er bot die 
Möglichkeit an, in Silz alle Haushal-
te mit Glasfaser für schnelles Inter-
net zu versorgen. Direkt bis ans 
Haus und zwar kostenlos für dieje-
nigen, die sich zu Projektbeginn da-
für entscheiden. Alle anderen 
bekämen Leerrohre gelegt und 
könnten sich auch später entschei-
den, für dann 750 Euro. Wer die Di-
rekt-zum-Haus-Lösung nutzen 
möchte, würde dann von Inexio 
oder einem anderen Anbieter zur 
Deutschen Glasfaser übernommen, 
die sich auch um die Vertragsab-
wicklung kümmere. Zu den Mo-
natsgebühren hieß es: 49,99 Euro 
wie bei Innexio, aber achtmal so 
schnelles Internet, im ersten Jahr 
zum halben Preis. Die Gehwege 
würden wieder in den Zustand ver-
setzt wie vorher. Der Gemeinderat 
will in seiner Dezembersitzung dar-
über entscheiden, ob dieses Projekt 
in Silz durchgeführt werden soll. 
Falls ja, würde eine Info-Veranstal-
tung durchgeführt. Zudem würden 
Kunden angeschrieben. Innexio ar-

beitet eng mit der Deutschen Glas-
faser zusammen.

Elke Mandery informierte, dass 
es keine Anregungen zum ausge-
legten Haushaltsplan gegeben ha-
be. Der Rat beschloss einstimmig 
den 1. Nachtragshaushalt 2022, 
dessen Inhalte bereits in früheren 
Ratssitzungen beschlossen worden 
waren. Zum Umbau des Bürger-
hauses liegt der Antrag für Mittel 
aus dem Investitionsstock des Lan-
des dort bereits vor. Hier musste 
die Höhe der Fördersumme von 1,3 
auf 1,53 Millionen Euro erhöht wer-
den. Dem stimmte der Rat mit ei-
ner Enthaltung zu.

Zustimmung gab es auch zur 
Änderung des Flächennutzungs-
plans, so dass jetzt der Wild- und-
Wanderpark ordnungsgemäß ver-
zeichnet ist. Abschließend im 
öffentlichen Teil der Ratssitzung in-
formierte die Bürgermeisterin, dass 
nach der Reparatur des Weges Bu-
benstücker weitere Wege vorgese-
hen sind.

(sr)

Sauerteig-Sitting
Hobby-Brot-Bäcker und Schnecke-
post-Redakteur Helmut Reich bäckt 
nun schon seit geraumer Zeit 
selbst Brot. Auch der dazu notwen-
dige Sauerteig ist selbst gezüchtet. 
Die Rezepte für beides hat er mal 
in einer Fernsehsendung aufge-
schnappt und seitdem wird wö-
chentlich Sauerteig aufgefrischt 
und der herrliche Duft von frisch-
gebackenem Brot durchwabert das 
Reich-Röhlsche Haus.

So konsequent umsorgt und 
nach Plan gefüttert funktioniert der 
Sauerteig super.

So weit so gut. Doch was sollte 
aus dem wohl entwickelten Sauer-
teig werden, wenn die Besitzer drei 
Wochen in Urlaub fahren?  Nach 
zwei Wochen ist der Teig verhun-
gert, wenn ihn keiner füttert. Mit-
nehmen? Wie sollte er ungekühlt 
die lange Zugfahrt überstehen? Im 
Internet geben schlaue Leute Tipps 
wie Einfrieren oder Trocknen. Aber 
ob der Silzer Teig das unbeschadet 
übersteht? Was tun? 

Einfach mal Leute fragen, die 
auch schon Brot gebacken haben! 

So bekam der 
Sauerteig aus 
der Gartenstra-
ße Kost und Lo-
gis bei mir in 
der Hauptstra-
ße. Na ja, Ur-
laubsvertretung 
fürs Blumengie-
ßen und Post 
aus dem Brief-
kasten Holen, 
das ist ja nichts 
Neues. Aber 
den Sauerteig 
hüten? Okay, 
warum nicht. 
Gleich bekam 
ich auch noch das Rezept und die 
Anleitung zum Backen zusammen 
mit Wünschen für ein gutes Gelin-
gen überreicht und tatsächlich: Der 
Sauerteig hat sich bei uns wohlge-
fühlt.

Auch bei uns gibt‘s jetzt jede 
Woche ein selbstgebackenes Brot - 
köstlich!

Der Sauerteig ist noch am Le-
ben und putzmunter und nach dem 

Urlaub des Züchters reichte er für 
unsere beiden Familien. 

Wer es auch ein-
mal probieren will, 
hier das Rezept fürs 
Ansetzen des Sauer-
teigs und für das 
Brot-Backen:

www.mdr.de/ratgeber/rezepte
(mg)

Hier das Beweisfoto: Kruste und Krume stimmen – 
einfach köstlich!
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Rechtzeitig zum Ersten Advent stand am Lindenplatz 
wieder ein schön geschmückter Weihnachtsbaum. Da-
bei war es gar nicht so einfach, den Baum an seinen 
Platz zu stellen. Die „Weihnachtsmänner“ in Arbeits-
kleidung – Norbert Braun, Bernd Doll, Sascha Forster 
und Attila Barlogh – brauchten technische Hilfe. Und 
die kam auch prompt von Walter Doll, der den von Fa-
milie Münch gespendeten Baum mit seinem Bulldog 
anlieferte und von Norman Doll, der einen Kran zur 
Verfügung stellte, welcher gerade auf seinem Grund-
stück im Einsatz war. Zum Schluss konnte Annelen 
Braun mit dem rot-weißen Holzschmuck das Gemein-
schaftswerk abrunden.                                          (sr)

Gemeinschaftswerk Weihnachtsbaum

Redaktion
Helmut Reich (hr), Sabine Röhl (sr)
  Tel. 9660499
Monika Glaser (mg)
  Tel. 5573
E-Mail: schneckepost@silz.de

Impressum
Verantwortlich i. S. d. Presserechts: 
Redaktion Schneckepost des Bürger-
vereins Silz e.V.
www.silz.de/buergerverein

Silz in Feststimmung

Schneckepost
im Internet
www.silz.de/aktuelles

In eigener Sache
Alle Silzer können Artikel vorschla-
gen, schreiben oder Fotos schicken. 
Nächster Redaktionsschluss: 28.01.23. 
Sprecht uns an oder schreibt!
Die nächste Schneckepost erscheint 
etwa Mitte Februar 2023.

Mitglied werden
im Bürgerverein

Das Fest naht und Silz legt sein 
festliches Kleid an, um unser Dorf 
weihnachtlich zu schmücken.

So auch in der Kirche. Jahrelang 
war Heinz Gerstle „der Mann für die 
Krippe in der Kirche“. Dann hat 
Siegfried Wendel hier die Federfüh-
rung übernommen. 

Unser Foto entstand im Vorjahr, 
als Siggi kurz vor dem Fest die 
Krippe für den Weihnachtsgottes-
dienst aufbaute und schmückte. 
Beim Unterbau und den Bäumen 
konnte er sich auf seine Helfer Nor-
bert Braun, Walter Doll, Wolfgang 

Fröhlich und Johannes Heim verlas-
sen. Für die Deko war Irma Wendel 
zur Stelle. Auch in diesem Jahr ist 
Siggi bei seinem Ehrenamt nicht al-
lein. 

Er weiß die Krippenfiguren zu 
schätzen: „Die kommen aus dem 
Glocknertal in Südtirol. Sie sind 
handgeschnitzt und sehr gut gear-
beitet.“

Wer am Heiligen Abend um 17 
Uhr in die Kirche geht, kann sich an 
der dezent beleuchteten Krippen-
landschaft, dabei auch viele Hirten, 
Schafe und Ziegen, erfreuen. (sr)

Siggi als Krippen-Pate

Fruchtige Weihnachtsgeschenke
Brauchen Sie noch ein kleines Weihnachtsge-
schenk? Bei Diana Jablonski in der Hauptstraße kön-
nen Sie leckere Fruchtaufstriche bekommen: Quitte, 
Winterquitte, Fruchtiger Apfel, Apfel-Amaretto, 
Dornfelder, Trauben nach Winzerart, je drei Euro. 
Der Bürgerverein spendet das Geld für den 
geplanten Mehrgenerationenplatz am Lindenplatz.
Damit niemand umsonst kommt, bittet Diana um 
kurzen Anruf. Telefon: 0151 569 066 11

Neujahrsempfang: 8. Januar, 11 Uhr
Nach den vielen Familientreffen während der Weihnachtsfeiertage gibt es am 8. Januar um 11 Uhr im Bürger-
haus wieder Gelegenheit, sich als Dorfgemeinschaft zu begegnen und auszutauschen. 

Ortsbürgermeisterin Elke Mandery lädt alle Silzerinnen und Silzer zum Neujahrsempfang ein, um bei einem 
Glas Sekt oder Saft das Neue Jahr zu begrüßen.




